
NB 6 Die Berglandschaft. .  Ich hoffe, sie beeindruckt!
wenn man ins Eisenbahnzimmer eintritt, sah es so aus,

Mit Recht sagte
meine Frau:
Der 1. Blick ist die
Visitenkarte. Ich 
Ich wollte eigentlich
erst mal die Technik
fertig haben , alle
Gleise verlegen und
Entgleisen aus-
merzen. Aber das 
das ist  langwierig
und eintönig.  Eine 
Abwechslung könnte  - 

entspannen., weil hier Optik gefragt ist, nicht die Funktion.

Optik ?  Hier das Ergebnis Blick von der Eingangstür im Osten

Als Hintergrundbild….. 1



Die Befestigungshölzer für die steil ….die Tannheimer Berge In Tirol
abfallenden Felsen von Füssen  aus gesehen

das offene Gleis-Teilstück. Hier ist dann   die Zugbewegung zu erkennenr 
aber  ausserdem  in den offenen Arkaden

Man erkennt das Baumaterial, Baumrinde--anschließend grau übersprüht

Die linke Seite  vom Türeingang  aus gesehen Richtung
Nord 
im 

Anschluß 
links von der

Tür aus
gesehen
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Die Ausgangslage :

Diese 
rechte

Seite  ist
zu

ergänzen

Der linke Teil wurde von der Altanlage übernommen. Der
      Bergstrassentunnel war im Umbau nur noch ein  ein Torso.

Statt
aufwärts
früher,
ging es
jetzt  hier
abwärts
Da war
alles
löchrig.

Der Blick von der Westseite--------------hinten  das neue Teil 3



Der unbedingt notwendige Zugriff

Der Blick nach innen:
3 Parallelgleise mit Weichenverbindung 3 Ebenen

Die
Arkaden
las- sen
sich leicht
entnehmen

Das schweizer Käse
Bergmassiv

Die ausgebauten Teile 
Klettband sei Dank
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Das Tal innen zwischen den Bergen
Nachdem das

Bergmassiv zur Tür
außen entstanden
war, gab es einen

Zwischenraum 
links vom
Bergmassiv

 Aus dem muss sich doch etwas
 machen lassen!!!
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Voila!

Die Brücke führt zu einem noch geplanten

Blick von  der anderen Seite Windrad… an dieser Flachstelle
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Der Wasserfall
Zuerst
kommt 

der blaue 
Flussuntergrund

Versuche mit teurem  Modell- 
wasser von Busch waren auch
nicht besser als billiges Acryl.
Beide ärgern , dass sie weiß
beim Auftrag sind... und erst 
nach 3 Tagen halbtransparent. 

De Lösung : Noppenfolie auf dem blauen
Papieruntergrund, darauf weißes Acryl tupfen, Ins
Acryl Kiesreste streuen. Evt. etwas nachgrauen im
Bachbett. Im Wasserfall weißes Acryl in
Längsstreifen auftragen .Zum Schluss alles mit trans- 
parenten Silicon auffüllen und überdecken . Silicon 

lässt sich nicht übermalen, aber man sieht den Effekt sofort  und freut sich.

Hier noch einige Details
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und hier die Gesamtansicht 

Elmar Hilbring 10.03.17
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